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In dieser Aktivierung finden Sie  
die früher in jedem Haushalt bei der „Großen Wäsche“
genutzt wurden.

Die dargestellten Gegenstände sind den Senioren vertraut
und sollten problemlos erkannt werden.

Ziel der Aktivierung ist es, die Gegenstände zu 
erkennen und sich dann zu erinnern, wie diese
früher genutzt wurden. 

Auf der letzten Seite finden Sie eine Erklärung zu den 
Bildern, damit die jüngeren Betreuerinnen, denen vieles 
davon nicht mehr bekannt sein dürfte, den Schilderungen 
der Senioren auch folgen können.

Begeben Sie sich gemeinsam mit den Senioren auf
eine Zeitreise in die Vergangenheit und lassen Sie 
sich von den Senioren erzählen, wie es damals am Waschtag zuging.

16 Bilder von Gegenständen,

Zeitreise  „Große Wäsche“

alle Cliparts © G. Kunstmann
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Am Vorabend wurde die Wäsche sortiert nach Weiß-, Bunt- und Wollwäsche und das Brennmaterial für den Waschkessel bereit-
gestellt.
Die sortierte Wäsche (außer Wollwäsche) wurde in mit Soda eingeweicht und über Nacht stehengelassen.
Am Waschtag wurde in aller Frühe der mit Wasser gefüllt und angefeuert.
Die eingeweichte Wäsche wurde ausgewrungen, mit  eingeseift und mit der die Flecken 
herausgebürstet.
In den Waschkessel wurde Waschpulver eingefüllt und die vorbehandelte Wäsche hineingegeben.
Die Kochbrühe wurde mit dem  umgerührt und die Wäsche dabei öfters niedergedrückt.
Nach dem Kochen wurden die Wäschestücke einzeln mit dem  herausgenommen und in der  
auf dem  gerubbelt.
Dann wurden sie in der  in klarem Wasser geschwenkt und mit dem  solange gestampft, bis das 
Wasser klar blieb.

Anschließend ließ man die Wäschstücke auf dem  abtropfen und drehte die unempfindlicheren Teile durch die 
. (Das ging nur mit Bettwäsche, Laken usw., da sonst Knöpfe o. ä. zerstört worden wären.)

Danach

Die Wäscheleinen waren auf eine  aufgewickelt und bestanden früher aus Naturmaterial, saugten sich durch die 
Wäsche natürlich entsprechen voll und dehnten sich dabei aus. Deshalb wurden oft unter den Wäscheleinen 
angebracht, die ein zu großes Durchhängen der Wäscheleinen verhindern sollten. Schönes Wetter mit Sonnenschein und ein 
wenig Wind waren die großen Helfer beim Trocknen der Wäsche.   

Danach folgte die anstrengende Prozedur des Rollen oder Mangelns.
Die Wäschestücke (z. B. Bettwäsche) wurden in ein Mangeltuch eingeschlagen, auf eine  aufgewickelt mit einer

geglättet.
Vorher mussten die Wäschestücke in Form gezogen und angefeuchtet werden.
Herrenhemden, Schürzen und Tischwäsche wurden mit (vorher angerührter und gekochter Stärke) behandelt und anschließend
auf dem mit dem  gebügelt.
Für unzugängliche Stellen wie Manschetten oder Kragen nutzte man dazu ein 

Zinkwannen (1) 
Waschkessel (2) 

Kernseife (3) Wurzelbürste (4) 

Wäschelöffel (5)
Wäschelöffel (5) Waschwanne (6)

Waschbrett (7)
Zinkwanne (1) Wäschestampfer (8)

Wäscherost (9)
Auswringmaschine (10)

Haspel (13)
Wäschestützen (14) 

Mangeldocke (15)
Heiß- oder Kaltmangel (16)

Bügelbrett (17) Bügeleisen (18)
Ärmelbügelbrett (19).

(Farbige Wäsche, die weder eingeweicht noch gekocht werden durfte und Wollwäsche wurden separat in Seifenschaum 
geschwenkt, ausgedrückt und saubergespült.) 

wurde der Waschkessel gründlich gereinigt.

Die Wäschestücke wurden mit keilförmigen auf der Wäscheleine befestigt, wenn viel Wind angesagt
war, wurden dazu  verwendet, die die Wäsche sicherer hielten. 

Holzklammern (11) 
Klammern mit Federmechanismus (12)

Der Stolz jeder Hausfrau war es, saubere, ordentlich gebügelte und exakt gefaltete Wäsche im Schrank zu haben!

Erklärung der Bilder
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